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CDU und SPD im Streit: Wer rettet die
Demokratie in Deutschland?

SPD und CDU in Minden-Lübbecke im Streit über
Migrationspolitik und demokratische Teilnahme bei

geplanter Demo am 8. Februar.

Am Sonntag, den 2. Februar 2025, erhebt der SPD-
Kreisvorsitzende Micha Heitkamp erneut die Stimme gegen die
CDU in Minden-Lübbecke. Er fordert insbesondere den CDU-
Vorsitzenden Oliver Vogt dazu auf, sich von der aktuellen
Migrationsdebatte in Berlin zu distanzieren. Heitkamp kündigte
an, dass die CDU nicht an der bevorstehenden Demo für
Demokratie, die am Samstag, den 8. Februar, stattfindet,
teilnehmen wird, falls diese Distanzierung nicht erfolgt. Dies
verdeutlicht die zunehmenden Spannungen zwischen den
beiden großen Parteien im Kontext der Migration.

In einer offiziellen Mitteilung gab Dr. Oliver Vogt bekannt, dass
die CDU eine Antwort auf die Vorwürfe der SPD vorbereitet.



Diese wird die Rückgänge der SPD-Wählerstimmen im
Mühlenkreis unter die Lupe nehmen, die von knapp 11
Prozentpunkten zwischen der Bundestagswahl 2021 und der
Europawahl 2024 zeugen, während die AfD gleichzeitig um mehr
als 6 Prozentpunkte zulegte. Vogt kritisiert die SPD dafür, dass
sie nicht hinterfragt, welchen Anteil sie an der wachsenden
Unzufriedenheit der Bürger hat.

Konfrontation und Vorwürfe

In den letzten Tagen hat die Diskussion um die
migrationspolitischen Entscheidungen der Union zusätzliche
Brisanz gewonnen. Der CDU-Kreisverband hat konkrete
Vorschläge zur Migrationspolitik erarbeitet und im Bundestag
eingebracht. Dr. Vogt betont, dass eine Mehrheit der
Bevölkerung hinter diesen Vorschlägen zur Steuerung und
Begrenzung der Migration stehe. In diesem Zusammenhang
äußert er sich auch kritisch zur Rot-Grünen Koalition, die sich
seiner Meinung nach einer inhaltlichen Debatte über die
Migrationsproblematik verweigert.

Besonders brisant ist die Verknüpfung zwischen der CDU und
der AfD, die dort zu spürbaren Spannungen führt. Die CDU stellt
klar, dass sie keine Zusammenarbeit mit der AfD anstrebt und
bezeichnet alle Unterstellungen in diese Richtung als haltlos. In
seiner Antwort fordert Vogt zudem die SPD auf, sich von
radikalen Antifa-Kräften zu distanzieren, die zuletzt die Büros
der CDU belagert und bedroht haben. Er kritisiert den Eindruck,
dass die SPD mehr an ihrem Wahlergebnis interessiert sei als an
der Rettung der Demokratie.

Reaktionen auf politische Entscheidungen
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